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Uro . 42 . Samstag , den 26 . Mai 1SSS

Aus dem neuen bürgerlichen
Gesetzbuch

Zinszahlung , Pfand- oder Bürgschaftbe¬
stellung, Klagerhebung, Zustellung eines Zah¬
lungsbefehls , Anmeldung im Konkurs, Streit¬
verkündigung, Zwangsvollstreckung. Rechts¬
kräftig festgestellte Ansprüche verjähren , auch
wenn sie an sich einer kürzeren Verjährung
unterliegen , mit Ablauf von 30 Jahren , ebenso
Ansprüche aus vollstreckbaren Vergleichen und
Urkunden.

Verjährung . Nach Vollendung der
Verjährung steht dem Anspruch eine Einrede
entgegen, durch welche die Geltendmachung des
Anspruchs dauernd ausgeschlossen wird . Das
zur Befriedigung eines verjährten Anspruchs
Geleistete kann nicht zurückgefordert werden.
Die Verjährung eines durch Pfandrecht gesi¬
cherten Anspruchs hindert den Berechtigten
nicht, seine Befriedigung aus dem Pfand zu
verlangen , außer wo es sich um verjährte Zinsen
oder andere wiederkehrende Leistungen handelt .
Mit dem Hauptanspruch verjähren auch die
davon abhängenden Nebenleistungen. Durch
Rechtsgeschäft kann die Verjährung nicht aus¬
geschlossen, die Verjährungsfrist darf nicht ver¬
längert werden. Die Abkürzung der Verjähr¬
ungsfrist kann dagegen durch Rechtsgeschäft
bestimmt werden.

Selbstverteidigung und Selbst¬
hülfe . Notwehr d . h . diejenige Verteidig¬
ung, welche erforderlich ist, um einen gegen¬
wärtigen , rechtswidrigen Angriff von sich oder
einem anderen abzuwenden, ist erlaubt . Erlaubt
ist ferner das Beschädigen oder Zerstören einer
fremden Sache, um eine von dieser Seite dro¬
hende Gefahr von sich oder von einem anderen
abzuwenden, sofern diese Handlung zur Abwen¬
dung der Gefahr erforderlich war und die
Gefahr nicht vorsätzlich oder fahrlässig verur¬
sacht worden ist . Selbsthilfe mittelst Weg¬
nahme, Zerstörung oder Beschädigung von
Sachen oder mittelst Nötigung des Verpflich¬
teten zur Erfüllung seiner Pflicht ist erlaubt ,
wenn obrigkeitliche Hülfe nicht rechtzeitig zu
erlangen und außerdem der Berechtigte Gefahr
läuft, seinen Anspruch vereitelt oder wesentlich
erschwert zu sehen . Die Selbsthülfe darf
nicht weiter gehen , als zur Abwehr der Gefahr
notwendig ist . Ein so festgenommenerVerpflich¬
teter ist dem Amtsgericht, in dessen Bezirk
die Festnahme erfolgte, mit dem Antrag auf
Anordnung des persöhnlichen Sicherheitsarrestes
vorzuführen .

Urteil . Das rechtskräftig Zuerkannte
kann nicht mehr bestritten, das rechtskräftig
Aberkannte nicht mehr geltend gemacht werden.
Verzicht auf diese Wirkung ist zulässig , aber
nur bei Geltendmachung vom Gericht zu berück¬
sichtigen .

Beweis . Wer einen Anspruch geltend
macht , hat die von ihm behauptete Thatsache
zu beweisen . Die Erfüllung oder den Ausfall
einer Bedingung hat derjenige zu beweisen ,
welcher aus der betreffenden Thatsache ein
Recht herleitet. Wenn nach dem Gesetz eine
Thatsache zu vermuten ist, so gilt dieselbe für
erwiesen . Der Beweis des Gegenteils ist
zulässig .

Sicherheitsleistungen sind nach
Wahl der Verpflichteten zu bewirken durch öf¬
fentliche Hinterlegung von Geld oder mündel¬
sicheren, auf Inhaber lautenden Wertpapieren ,
Verpfändung beweglicher Sachen, Hypotheken-
bestellung , Verpfändung von Hypothek- oder
Grundschulden, eventuell durch tüchtige Bürgen.
Mit der Hinterlegung erwirbt der Berechtigte
ein Pfandrecht an dem hinterlegten Geld oder
Wertpapieren .

Recht der Schuldverhältniffe .
Gegenstand eines Schuldverhältnisses kann ein
Thun oder Unterlassen des Schuldners sein .
Soll eine oder die andere Leistungen erfolgen,
so hat der Schuldner das Wahlrecht. Die
Wahl gilt durch Erklärung an den anderen
Teil als vollzogen, die vollzogene Wahl ist
unwiderruflich. Ist eine der mehreren Leist¬
ungen unmöglich oder später unmöglich gewor¬
den , so beschränkt sich das Schuldverhältnis
auf die übrigen Leistung. Ist das Wahl¬
recht einem Dritten eingeräumt, so gilt die
Wahl als vollzogen, wenn sie gegenüber dem
Gläubiger oder Schuldner erklärt ist.

Württemberg .
Tübingen . Auszug aus der Geschwo-

renen-Liste für das II . Quartal 1888 : G . Rath ,
Rotgerber in Wildbad , Schaible , Gemeinde¬
pfleger in Beinberg .

— Die Eröffnung der Schwurgerichts¬
sitzungen des 2 . Quartals 1888 findet Mitt¬
woch den 6 . Juni vormittags 9 Uhr statt .
Zum Vositzcnden ist ernannt : Landgerichts¬
präsident v . Häcker .

Iildervahn . Nach einer dem F. B.
angeblich aus zuverlässigster Quelle zugchenden
Nachricht soll die Konzessionsurkunde für eine
Fortsetzung der Zahnradbahn über Möhringen
nach Hohenheim am vergangenen Samstag
unterzeichnet worden sein .

Wöckinge« bei Heilbronn , 21 Mai .
Samstag Nacht ist die hiesige große Ziegelei
vollständig niedergebrannt . Entstehungsursache
unbekannt.

Weil im Schönbuch , 23 . Mai . Auf
bis jetzt nicht aufgeklärte Weise entstand in
einer h? Stunde von hier entfernten Forchen¬
kultur des Gemeindewalds heute in der Mit¬
tagsstunde ein Waldbrand. Durch die herbei -
gceilten Dorfbewohner wurde das Feuer rasch
unterdrückt, so daß nur eine ca . 1 Im große
Fläche durch das Feuer zerstört wurde .

Zllm,23. Mai . Heute Abend wurde der
Leichnam des seit dem 16 ds . vermißten
Schultheißen Käst in Grimmelfingen (auf dessen
Auffindung heute Vormittag 100 Beloh¬
nung ausgesetzt wurden ) in der Nähe der sog .
Ziegellände in der Donau von Flößern auf¬
gefunden und nach Ulm verbracht. Käst läßt
eine Wittwe mit 11 Kindern in dürftigen
Verhältnissen zurück.

Rundschau .
Ireiburg , 24 . Mai . Bei der heute im

großen Rathaussaale Hierselbst vorgenommenen
Neuwahl eines Oberbürgermeisters der Stadt
Freiburg wurde Herr Oberbürgermeister Min¬
ierer von Konstanz einstimmig gewählt.

Straßburg , 22 . Mai . Neuesten Nach¬
richten zufolge müssen alle über die französische
Grenze zureisenden Ausländer ohne Unterschied
vom 31 . Mai d . I . ab einen mit dem Visa
der deutschen Botschaft in Paris versehenen
Paß besitzen, sonst erfolgt Zurückweisung.

Wiesbaden , 22 . Mai . Der Königin
Natalie von Serbien gefällt es hier so gut,
daß sie bereits eine Villa käuflich erworben
hat , da sie hier dauernden Wohnsitz zu neh¬
men gedenkt .

Aerliu , 24 . Mai . (Donnerst .), mittags .
Der Kaiser hatte heute die beste Nacht seit
seiner Anwesenheit in Charlottenburg . Er
schlief je 3 Stunden hinter einander ohne
Husten. Der Kaiser wird der Ziviltrauung,
sowie der kirchlichen Trauung beiwohnen. Seit
10 Uhr weilt er im Park.

— S . M . der Kaiser hat das von dem
früheren Lieutenant Trechow an ihn gerichtete
Gesuch , straffrei in die deutsche Heimat zurück¬
kehren zu dürfen , nicht genehmigt

— Prinzessin Irene trat heute Abend 8 ^/i
Uhr im Charlottenburger Bahnhof ein, wo
die Kaiserin mit den Prinzessinnen -Töchtern,
das Kronnrinzenpaar und Prinz Heinrich an¬
wesend waren . Nach herzlicher Begrüßung
fuhren die hohen Herrschaften unter begeister¬
ten Kundgebungen der zahlreichen Menschen¬
menge durch die festlich geschmückten Straßen ,
wo die Krieger- und der Turnverein sowie
die Gewerke nach dem Schlöffe Hecke bildeten.

— Mit dem Glockenschlag 12 zeigte das
Läuten sämtlicher Glocken Eharlottenburgs den
Beginn der kirchlichen Trauung im Schlosse
an . Um 12 Uhr 30 Minuten ertönten 36
Kanonenschüsse als Zeichen , daß die Ringe
gewechselt worden . Sämtliche Glocken begannen
wiederum zu läuten . Bei der Anfahrt wur¬
den Prinz Heinrich und der Kronprinz , ferner
Feldmarschall Graf Moltke von der nach vielen
Tausenden zählenden Menschenmenge mit stür¬
mischer Begeisterung begrüßt . Der Kronprinz
trug Marineunisonn. Nachm. 3 Uhr reiste
Prinz Heinrich mit seiner Gemahlin vom Bahn¬
hof Charlottenburg mittelst Sonderzug nach
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Schloß Erdmannsdorf (Schles .) ab . Auf dem
Wege zum Bahnhofe und auf dem Bahnhofe
selbst wurden dem Neuvermählten Paare von
einer dichtgedrängten Menge stürmische Huldi¬
gungen dargebracht.

— Die „ NorddeutscheAllgemeine Zeitung "
erklärt den Mitteilungen mehrerer Berliner
Blätter gegenüber, es sei nicht richtig , daß die
Königin Viktoria von England die Prinzessin
Irene , die nunmehrige Gemahlin des Prinzen
Heinrich von Preußen , ausgestattet habe . Die
Königin habe der Prinzessin wohl kostbare Ge¬
schenke verehrt, ausgestattet aber hahe dieselbe
ihr Vater , der Großherzog von Hessen, und
zwar sei die gesamte Ausstattung in Darm¬
stadt, Mainz und Frankfurt a . M . hergestellt
worden.

— Die Zahl der Briefe, die zu Händen
des Kaisers bei dem Zivilkabinet täglich ein-
gehen , beträgt 900 — 1000 Stück ; mehrere
Sekretäre prüfen sie und entscheiden , welche
dem Kaiser vorgelegt werden sollen.

— Die griechisch -türkischen Streitigkeiten
sind endgiltig erledigt. Beide Nachrichten er¬
öffnen nach dem Urteil hiesiger Politiker sehr
friedliche Sommeraussichten .

— Die Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands findet in diesem Jahr vom
2 . bis 6 . September in Freiburg im Breis¬
gau statt .

Wien . Das Wiener Polizeipräsidium hat
das demonstrative Singen der „ Wacht am
Rhein " verboten.

— Die „ große Bürgerin" Louise Michel
hat für jenen Lucas, welcher sie am 22 . Ja¬
nuar d . I . in einer Versammlung zu Havre
mit einem Revolverschuß verletzt und sich da¬
für vor den Geschworenender Seine -Jnfsrieure
zu verantworten hatte , selbst die Milde der
Jury erbeten. Infolge dessen wurde der Atten¬
täter freigesprochen .

— In einer Champagnerfabrik in Mheims
wurden Unterschleife in Betrag von 900 000
Francs entdeckt . Der Kassierer wurde im Ge¬
fängnis wahnsinnig, der Direktor hat sich ver¬
giftet.

— Ein internationaler Wettbewerb für
Bienenkultur findet im August d . I . zu
Brüssel statt . Es haben sich aus dem Aus¬
land viele Bewerber gemeldet . Da in diesem
Jahre die Honig - und Wachsproduktion in
Folge der anhaltend ungünstigen Witterung eine
Verzögerung erlitten hat, ist der Anmeldeter¬
min, der ursprünglich bis zum 15 . Mai fest¬

gesetzt war , vom Organisations -Komitee bis
zum 30 . Juni verlängert worden . Alle Die¬
jenigen, welche Näheres über diesen Wettbe¬
werb zu erfahren und ein Programm zu er¬
halten wünschen , können solches von der Di¬
rektion des botanischen Gartens (ckaräin bc>-
tanic;us cks l 'Ltat ) in Brüssel erlangen .

Maisand , 22 . Mai . Der Kaiser von
Brasilien bekam einen neuerlichen heftigen Ge-
birnschlag . Derselbe wurde mit den Sterbe¬
sakramenten versehen , später schien dessen Zu¬
stand sich etwas gebessert zu haben .

Kopenhagen, 25 Mai . Der Czar wird
mit seiner Familie in 14 Tagen zu längerem
Aufenthalte dahier eintreffen

London, 22 . Mai . Die französische
Fischereiflottille aus Dünkirchen ging größten¬
teils unweit Reykjawik an der Küste Islands
während eines Schneesturmes unter . Fünfzig
Boote werden vermißt, die meisten Mannschaften
ertranken, 58 Gerettete wurden von dem
dänischen Dampfer „Laura augenommen und
sind gestern in Granton gelandet.

Aus Simka (Asien ) , 23 . d ., wird ge¬
meldet : 3000 Tibetaner haben bei Tagesan¬
bruch Guatong angegriffen . Das Gefecht
dauerte bis 10 Uhr Vormittags . Die Tibe¬
taner wurden auf ihrem Rückzuge von den
englischen Truppen verfolgt . 3 Engländer
wurden getötet und 2 verwundet . Die Tibe¬
taner haben gegen 100 Mann verloren .

Hiesiges .
Wildöad, 25. Mai . Gestern Abend 8 Uhr

15 Min . ist Ihre Großh . Hoheit, Frau Herzogin
Alexandrine zu Sachsen - Coburg - Gotha mit
Gefolge und Dienerschaft zu längerem Kur¬
gebrauche hier eingetroffen und im Kgl . Bad-
Hotel abgestiegen .

Vermischtes .
— Vor 50 Jahren ist in Paris der

größte Diplomat seiner Zeit Bischofs und Fürst
Talleyrand gestorben. Es wird aber niemand,
nicht einmal sein Vaterland , ein Festessen zu
seinem Andenken halten, denn er war der
größte Lügengeist und Intrigant , er war der
Mann, der gesagt hat, der Mensch habe die
Sprache, um seine Gedanken zu verbergen, das
war das einzige Mal, daß er die Wahrheit
gesprochen hat . Er hat alle , denen er gedient
hat, die große Revolution von 1789, den
Kaiser Napoleon und die ihm folgenden Könige
betrogen , er kannte nur seinen persönlichen

(

Vorteil und soll als Minister Napoleons I .
allein 60 Millionen „ Trinkgelder " d . h . für
Bestechungen eingeheimst haben . Auf seinem
Sterbebett sagte er zu Louis Philipp : Sire,
ich leide , als wäre ich in der Hölle ! Jetzt
schon ! antwortete der König . Er hinterließ
schriftliche Denkwürdigkeiten seines Lebens, die
jetzt erst veröffentlicht werden dürfen ; sie we .-
oen inreressant sein, wenn sie wider Erwarten
Wahrheit enthalten .

(Drei Zufriedene . ) In Warschau
sah ein Fremd «r auf den Treppenstufen einer
Kirche eine arme Frau sitzen, welche in Ver¬
zweiflung die Hände rang und heftig weinte.
Da er ein weiches Herz hatte, so trat er zu
ihr heran und fragte sie, was ihr denn fehle .
„O mein lieber , gnädiger Herr, ich bin ja so
unglücklich . Ich möchte gern mein kleines
Kind taufen lassen, doch der Pope verlangt
zwei Rubel von mir und ich habe keinen Ko¬
peken . "

„Wenn es weiter nichts ist" , sagte
der Fremde, „da will ich Euch gleich helfen ;
hier habt ihr eine Fünf-Rubel -Note, geht nur
zum Popen hinein bezahlt ihm die Taufe
und bringt mir die übrigen drei Rubel zurück .

"
Die Frau ging voller Freude in die Kirche ,
der Fremde erwartete ihre Rückkehr . Nach
einer Weile kam sie zurück und gab dem Fremden
die drei Silberrubel, indem sie noch einmal
aus vollem Herzen dankte und ihre Verwunder¬
ung darüber aussprach, daß ihr ein guter Herr
mit einer so bedeutenden Summe bereitwillig
geholfen habe . Darauf sagte der Fremde :
„Meine gute Frau, Ihr braucht Euch gar
nicht so verwundern , seht Ihr , ich kann nun
einmal niemanden traurig sehen , ich muß
immer fröhliche Gesichter um mich haben. Jetzt
ist uns allen geholfen. Der Pope ist abge¬
funden, Euer Kind ist getauft, und ich bin
einen falschen Fünfrubelschein losgeworden.

(Kascrnen - Stilperle ) . Unteroffizier : Kerl
wenn Sie so dick wären, wie Sie dumm sind ,
die größte Dampfwalze wäre ein Rollmops
gegen Sie !

Hlvtr und Kammgarn -Zian -
taiste für Kerren- u«d KnaSen -Anzüge (das
Vorteilhafteste der Saison ) , garantiert reine
Wolle, nadetfertig ca . 140 ein breit ä M . 3 .83
per Meter versendet direkt an Private in ein¬
zelnen Meter » sowie in ganzen Stücken por¬
tofrei in ' s Haus Buxkin - Fabrik -Dspot Oet -
tinKsr L 6 « ., ldrankkni t̂ r» Al
Muster unserer reichhaltigen Collectionen be¬
reitwilligst franko .

Amtliche und Privat - Anzeigen .
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A
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-X
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DsihLsäsr « .
-ML

Durch ganz besonders vorteilhaften Einkauf mehrerer Ballen amerikanischer Bettfedern bin ich in der Lage,
diesen Artikel unter sn-^ros Preisen verkaufen zu können .

Gleichzeitig empfehle ich mein auf 's Reichhaltigste eingerichtetes Lager in sämtlichen

wie Drill , Bettbarchent , Federleinen , und ^ 4 breite Leinen , Handtücher , Tischtücher , Ser¬
vietten , rothe und farbige Bettteppiche , Bett - u Sophavorlagen , hochfeine Bettüberwürfe
weiße u . farbige Damaste für Plumcaux rc . rc . Möbelstoffe gebe ich, wegen Aufgabe dieses Artikels
DM" 2V Prozent unter Fabrikpreis ab .

"Wx Durch die mir zur Verfügung stehenden zahlreichen guten Arbeitskräfte
ist es mir möglich , selbst die reichsten Ausstattungen unter Zusicherung promptester und billigster Bedienung binnen kürzester
Frist anfertigen zu lassen . Auf Wunsch übernehme ich auch das Waschen und Zeichnen der Wäschestücke und be¬
rechne dafür, wie für die Anfertigung überhaupt , nur die Selbstkostenpreise.

Leeker ,
vorm.

vvv VVvvvvvvvv VVvv VVV -r
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W i l d b a d .

Wekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen

Erlaß vom 21 . Mai 1888, Enzthäler Nr. 79 ,
werden die Obstbaumbesitzer aufgefordert, ihre
Bäume von Sen noch in anzesponnenem Zu¬
stande, teilweise am Stamme, meistens aber
in den Achseln der Kronenzweige befindlichen
Raupenkolonien zu säubern und ein aufmerk¬
sames Auge darauf zu haben, daß derartiges
Ungeziefer nicht aufkommen kann.

Den 25 . Mai 1888.
Stadtschultheißen -Amt .

Bätzner

Neuenbürg .

Merde-Derkauf.
Der Unterzeichnete verkauft

eines seiner Pferde (Braunen),
unter Bedingungen werden auch
beide abgegeben.

Graf Uxkllll, Forstrat .

Wildbad .

Todes -Anzeige .
Allen Bekannten zeigen wir

tiefbetrübt an, daß unser lieber

Ruäolk
am Samstag den 19 . Mai, Mittags
in Bürgel (Thüringen ) nach kurzem
Leiden am Herzschlag sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernd Hinterbliebenen :

»alle «' u . Familie.
Zugleich danken wir innigst für

die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an unserem Verlust, insbesondere auch
der Feuerwehr - Äusik für den
schönen Kranz .

Are Zkbigen .

^Viläbaä .
Din solides , üeissiAss

Lüekenrriääcken
null «in» KoclljunZffsr iinllsn sofort Btslls.

^Vo ? saAt llis lisäalrtion ä . LI .

XX LungenLeiden XU W
O Lungentuberkulose O W

Von einem ^- jährigenLmigenleiden, Lnngcn -M ^
tuberkulöse, heftigen Atcmbeschwcrden, Husten,M
zäher Auswurf, Appetitlosigkeit, Schwäche bin >>
ich durch die briefliche Behandlung des
vr . Brcmicker , pract . Arzt in Glarus , durchW^
unschädliche Mittel geheilt worden. Witters-.«M
weil , Mai 1887 . Fr . Leu. Keine Geheim -MM
mittel . Adresse -, „vr . Brcmicker , postlagernd,M
Konstanz ." W

Stelle - Gesuch.
Ein anständiges Mädchen (26 Jahre ) dem

der Aufenthalt während des Sommers im
Schwarzwald ärztlich befohlen ist, sucht über
die Bade -Saison eine Stelle bei einer Familie ,
oder einer alleinstehenden Frau , eventuell auch
in einem Hotel als Weißzeugverwalterin . Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Offerte unter 6InL It . IV . TO post¬
lagernd Maulbronn .

ZGlmvmi »
Samstag den 26 . Mai Vv » bei Schützenbruder FohmaNtt .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Aas SchühenrneisteramL ,

Drlanbs wir anLtweiASn, dass wein pliotvArspIlisvllSS
Atslisr , naoii den neuesten DrkabrunAen auts DIsAäutsste
sinAeriebtst , sinsw Asslirtsn Bulilisiuw sur gstl . BsnütLUNA
rvieder Agöünst ist und lall» ^u reobt ^ablrsiebsw Lssuebs

srAebsust «in.

L § 1 . Zok - kdowAra -xd ,
neben dem Osstksus 2 . altsn Oincls .

« MS

werden unk llis iw Verlags von W . i^olllllSMMSr in LtuttAurt erseltisnensn

Larteu äss 'Uurttemd . ersinL
iw Nassstab 1 : 70000 auttnersisam Agmaebt . ^ .usASAebsn sind bis sst^t :

Llatt I . Lallen Lgäsu — LerreuLlb .
Llatt II . Lforrtisim — Mlllkmü — 0 -rlv .
LlLN III . Dieullsnstaät — Oppenun
Llatt IV. lVilllberg — Lord — Dornst,eiben .

Din badisebsr Luebbändler äusssrts sieb :
„ Lo gute preisvlürüige Herben vom Lokv/srrv/Lld sinll dis jvbrt

nlokb äegevessn " nnä llis Urteils einer Arossen ^ N28 .b1 süddsutsebsr Blätter
bsstätiAsn lliss . Breis äss Blattes, nuk Beinvand , Nasebsnlormat 1 50,
nnankASLOASn 1 <̂ l 2n bsrisben llurelr alle BuebbandlunAsn, svsnt . von äsr
VerlaAsbanälnnA llirsbt krei ASASn DinsendunA äss LetruAS.

k > 8 elUNil >U! ! ,
O -tzländsi '

, Ilioro , (a6 -

^väe1i8liäv.8sr , ? avillovs ,
^ __ Li86v -Lov8triiktioil6ll

^ aller lllrt liefert äie

Z ZkLemnöbsl -FabriL Heonber§
r-r

6 !
- öü - Ql- bLNg8iofi6

>meine p̂ asterLbsLknilte verlangen , äio icli dersitwilliLsi an k' rivÄle !

stl-Lneo verssnäe nnä Zanilt Qele ^ enUeit L«de , Preise nnä Qualität
iverelercken . .fsäe ^ nfra ^ e wirä sofort erlsäixb .

veutsklio B-bein
ptals .

empfiehlt ihre aus reinem Naturmein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne Einpumpen
von Kohlensäure hergestellteu , von ärztlichen Autoritäten günstig begutachteten

211 (lev liilliAsten Drelsev .
Haupt -Depot für Württemberg und Hohenzollern :

L « I » . MviZsiS » itt rtzlutlKALl

sschgfksbülhkk
als : Kassen- , Haupt u . Tag¬
bücher Strazzen , sr >I» Zi« >

re . sind zu haben bei
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Cal tv .
Auktions - Anzeige.

Am kommenden Montag
den 28 . Mai , und an den fol¬

genden Tagen je morgens von
_ . ,̂ „^ 8 Uhr und nachm, von 1 Vs Uhr

an wird in
^
meiner seitherigen Wohnung gegen

bare Bezahlung im Wege der Auktion Nach¬
stehendes verkauft :
Montag , morgens : Gold und Silber,

Bücher,
mittags : Manns - u . Frauenkleider.

Dienstag : Betten und Bettgewand.
Mittwoch : Glas , Porzellan u. Küchen¬

geschirr durch alle Rubriken.
Donnerstag : Portraits , Gypsfiguren,

Nippessachen und dergl.
Freitag , morgens : Schreinwerk ,

mittags : Faß - und Bandgeschirr.
Samstag : allerlei Hausrat , Feld - und

Handgeschirr u . dergl.
Liebhaber sind höfl. eingeladen.

Gustav LeonHcrvöt,
Lederstraße.

Stuttgart .
w SÜL -V srks .uk .

Der Unterzeichnete empfiehlt:
7200 Liter roten 84er Weinsberger ,
6000 „ „ 84er Lauffeuer,
1200 „ „ 85er Schloß Lichtenberger,
3000 „ „ 84er Ortenberger ,
3000 „ „ 84er Zeller,
2400 „ „ 84er Affenthaler,
2000 „ weißen 74er Hoskammer-Niesling .

Garantie für reine Naturweine .
Ferner empfehle ein größeres Quantum

rote und weiße 87er Neckar - und Remsthalcr
Weine bei reellen Preisen .

10)9 früher Hotel Adler hier.
Wohnung : Lindenstraße 13 . II .

'Bruchleidende
^ finden Rat und Hülfe durch das Schriftchen
W „die Anterleibsbrüche und ihre Heilung,

ein Latgrber für Lruchleibcudc "

Wwelches gratis und franko durch die Buch -
Mhandlung von D . Ä . Lindcnmaicr in Tübiugcu
Wzu beziehen ist.

Kalender
für 1888 sind noch zu haben bei

Lör Wildörett .

Krebsähnliche Schäden,
Knochen , und Fuß - Geschwüre haben schon in
den hartnäckigsten Fällen durch .44?

'
1 des be¬

rühmten Schrader ' schen Jndiau - Pfla -
ster 's , bereitet von Apoth . 4 . Leiträder ,
Feuerbach-Stuttg , vollständig Heilung gefun¬
den . Gicht, Rheuma , nasse und trockene Flech¬
ten durch Iflro . 2 , Salzfluß und langwierige
nässende Wunden durch Aro . 3 . Paquet M .
3— . Zu beziehen durch die Apotheken . Stutt¬
gart Hirschapotheke .

Da ich voriges Jahr Ihr Pflaster Nro . 1
gebraucht habe und mein Fuß binnen 3 Wo¬
chen zugeheilt ist, so bitte ich rc . Dorothea
Günther , Loosburg .

ztZt Bruchbänder zr-t
bester Konstruktion in allen Formen und Größen
werden auf briefliche Bestellung , der Maßan¬
gabe entsprechend , geliefert . Nicht konvenie-
rende Bandagen werben kostenlos umgetauscht .
Ein belehrendes Schriftchen über Bruchleiden
kann gratis und franko von uns bezagen wer¬
den. Man adressiere : „An die Keilanstakt
für ZLruchkeideu in Hkarus (Schweiz ) ."

Wahrheit dieser Worte lernt
man besonders in Krankheits¬
fällen kennen und darum er¬

hielt Richters Verlags -Anstalt die herz¬
lichsten Dankschreibenfür Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „Der Kranken¬
freund" . In demselben wird eine Anzahl
der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
du . ch beigedrucktc Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen , daß sehr oft einfache
Hausmittel genügen, um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu sehen. Wenn dem Kranken nur
das richtige Nüttel zu Gebote steht , dann
ist sogar bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker ver¬
säumen sollte , mit Postkarte von Richters
Verlags - Anstalt in Leipzig einen „ Kran¬
kenfreund" zu verlangen . An Hand dieses
lesenswerten Buches wird er viel leichter
eine richtige Wahl treffen können . Durch

§die Zusendungerwachsen demBe -
steiler keinerlei Koste « . ^

Das sollte De . Wkits 's Augenwsssee , ^volosts»
seit 1822 in vorsobioäsvov Lrätstoilen so bs -
lisbt gsworäsn ist , bat ru mol rkavkov üsost -
abinungsn und lüusostungon Vor -inlassung gs -
Zobon , wogegen man sich aber sostüteon kaon ^
wenn man boim Ankaufs äossslbon sioÜ ASvau
von vsoststostoudor Lssokrsibung uvtorriosttet .

Osssolds kommt L 1 ^ in Nsndsl in läng¬
liest vierstsntigen Klasklasoston mit gebeooksnen
Losten, erksbener klaesvkrikt der Worts vr .
Wst le 's Lugeawsssse von Irsugott Lkrksrckt ^

gelbem Ltiqustt , ltupksr - öeonoe -
8ostrlft,wolostos moino ß'irma : 7ran-
gott Lkestsrckt in velre trägt , mit
nobonstokenäom Wappen als 8ostutr-
msrste (k'aosimils) in dom älsiven
Luosto versestonunii mit dom 8iegol

Sdiurlmsrl --. zjosor 8okutrmarstevsrsoblossov ist
2kl Vor blsobalimung wird gswurut L2
vassolbo ist ru ksbsn - in dorLpotkssto äse

Rsrrn spätst . HiUKvlltsi - in Wilckbsck ( Württ .)
von Herren Lpotstostorn ist os als Handver¬

kauf dostsns ru ompkoblen .

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung undl

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für »
Trunksucht in Glarus (Schweiz )!
Patienten mit und ohne Wissen geheilt wurden, !
bezeugen :
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Bülach.
s. Dom. Walther , Courchapois.
S . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd
?rd . Tschanz, Röthenbach , Kt. Bern ,
s. Schneeberger, Biel,
srau Furrer , Wasen-

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .!
Zeugnisse , Prospekt, Fragebogen gratis !

Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht "
in Glarus (Schweiz ) .

Totisblonsn
zum Wäfchezeichnen

empfiehlt
VI,r . HVUNbrvtt .

Evangelischer Gottesdienst
in der Stadtkirche

am Dreieiuigkeils -Ziest (27 . Mai ) :
Vormittags 9 V . Uhr : Predigt .
Nachmittags 2 Uhr : Predigt .

ÜSI 'MUNN 66686 K» <I . «M
der I^inäsn- und LrouxrinWtrasse 21uitASrt

Aelteftos Geschäft KSchfte Auszeichnung Stuttgart 1881
Hu88eroräen1lioll reietlk Hu8waill In vorAerieiodneten, a-nKekan^enen Ullä kertiZen

^^ u Lliolcsi ' sisn — .
auk 8trainin , 1?ries, kelüsed, deinen etc.

Reidde NeulieitDSÄSKÜ ^S 2UNL ^ ELtlSKSLI Redende Neulieit !
(dieiedte Hanänrdeit)

Lesonäers reioke kv8>vakl in nedst äen än^n xusssnäen
letztere in xrimg. tzualiÄt dio . 14 (stnrd) evru xr . ? kä. iVId . 2. —

kreme pr. kkä. Nd . 2 . 50 .
leide dei Dntnadine von Naterial

N8 . ^U8wakl86nl! ung6n NLkk kiU8Vkärl8 8teken gerne 2U vieneien !

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad.
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